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Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 
Die Fachkonferenz Englisch beschließt auf der Grundlage von § 48 Schulgesetz NRW, § 13 APO-
GOSt sowie Kapiteln 3 und 4 des Kernlehrplans GOSt Englisch Grundsätze zur 
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung. Über die Grundsätze dieser werden die 
Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljahres von der unterrichtenden Fachlehrkraft 
informiert. 
 

Kompetenzbereiche Sekundarstufe II 

Der Kernlehrplan Englisch für die Sekundarstufe II weist folgende Kompetenzbereiche auf, die 

bei der Leistungsbewertung berücksichtigt werden1: 

 

 

 

 
1 https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe-neue-

klp/englisch/hinweise-und-materialien/index.html 
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Konzeption und Bewertung von Prüfungsaufgaben 

 

Klausuren2 

Gemäß des Kernlehrplans werden folgende Kompetenzbereiche geprüft: Schreiben, Lesen, 

Sprachmittlung, Hör-/Hörsehverstehen. Diesbezüglich sind offene, halboffene und 

geschlossene Aufgabenformate vorgesehen. 

Bei allen Klausuren sind ein- und zweisprachige Wörterbücher erlaubt. 

Die Klausuren, die schrittweise auf die schriftliche Abiturprüfung vorbereiten, prüfen alle drei 

Anforderungsbereiche ab. 

 

Klausurteil Schreiben/Lesen (integriert) 

Die Bewertung des Aufgabenteils Schreiben / Lesen (integriert) erfolgt mittels eines an 

Kriterien orientierten Erwartungshorizontes. Im Abitur ist für diesen Aufgabenteil eine 

Gesamtpunktzahl von 110 Punkten vorgesehen, von denen 44 Punkte auf die inhaltliche 

Leistung und 66 Punkte auf die Darstellungsleistung/sprachliche Leistung entfallen. 

 

• Die erste Teilaufgabe zum integrierten Leseverstehen überprüft das Leseverstehen in der 

Regel in Form einer Zusammenfassung des Textes oder bestimmter thematischer Aspekte 

der Textvorlage (Schwerpunkt: AFB I und II). Sie dient dazu, das Verständnis des Textes zu 

sichern, der Leserin bzw. dem Leser Orientierung im Hinblick auf dessen Inhalt bzw. 

ausgewählte Teile des Inhalts zu verschaffen und ggf. den Ausgangstext in den 

thematischen Kontext einzuordnen.  

• Die zweite Teilaufgabe verlangt eine inhalts- und ggf. sprachgestaltorientierte Analyse des 

Ausgangstextes unter Berücksichtigung des Zusammenhangs von Form und Inhalt 

(Schwerpunkt: AFB II). 

• Die dritte Teilaufgabe zielt auf eine produktiv-gestaltende bzw. eine kritisch-wertende 

Auseinandersetzung mit dem Text oder dessen weiterem thematischen Zusammenhang 

ab (Schwerpunkt: AFB II und III). Spätestens in der Klausur unter Abiturbedingungen (Q2.2) 

können die Schülerinnen und Schüler in Teilaufgabe drei zwischen diesen zwei 

Möglichkeiten wählen. Die Aufgabenstellung kann einen engen oder losen Textbezug 

aufweisen, ggf. in Verbindung mit einem zusätzlichen Impuls (z.B. einem Zitat oder einer 

bildlichen Darstellung). 

 

 

 
2 Vgl. „Klausuren in den modernen Fremdsprachen in der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe – 
Stand 20.09.2024“ auf https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/fach.php?fach=3 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=3
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=3
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Darstellungsleistung/sprachliche Leistung  

Das für die Bewertung Darstellungsleistung/sprachlichen Leistung zugrundzulegende 

Referenzniveau des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GER) ist im jeweiligen 

Lehrplan ausgewiesen. 

  

Kommunikative Textgestaltung   

  Anforderungen  maximal  
erreichbare  
Punktzahl  

Der Prüfling  

1  richtet seinen Text konsequent und explizit im Sinne der Aufgabenstellung auf die 

Intention und den Adressaten aus.  
6  

2  beachtet die Textsortenmerkmale der jeweils geforderten Zieltextformate.  4  

3  erstellt einen sachgerecht strukturierten Text.  5  

4  gestaltet seinen Text hinreichend ausführlich, aber ohne unnötige Wiederholungen 

und Umständlichkeiten.  
4  

5  belegt seine Aussagen durch eine funktionale Verwendung von Verweisen und 

Zitaten.  
3  

    22  

  

    

Ausdrucksvermögen/Verfügen über sprachliche Mittel   

  Anforderungen  maximal  
erreichbare  
Punktzahl  

Der Prüfling  

6  löst sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenständig.  5  

7  verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und 

differenzierten allgemeinen und thematischen Wortschatz.  
6  

8  verwendet einen funktional angemessenen Wortschatz zur Textproduktion und 

Textbesprechung.  
4  

9  
verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen 

Satzbau.  7  

    22  

  

Sprachrichtigkeit   

  Anforderungen  maximal  
erreichbare  
Punktzahl  

Der Prüfling  

  beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer gelingenden 

Kommunikation.  
  

10  Wortschatz  9  

11  Grammatik  9  

12  Orthografie  4  
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    22  

  

Gesamt Darstellungsleistung/Sprachliche Leistung  66  

 

Im Verlauf der gymnasialen Oberstufe nähert sich die Textlänge unter Berücksichtigung der 

jeweiligen Klausurdauer schrittweise den für das Abitur vorgesehenen Wortzahlen an. Im 

Abitur und in der Klausur unter Abiturbedingungen sind dies:  

• Grundkurs (neu einsetzend):  max. 550 Wörter  

• Grundkurs (fortgeführt):  max. 800 Wörter  

• Leistungskurs:  max. 1.000 Wörter. 3 

 

Klausurteil Sprachmittlung 

Die Vorlage für die Sprachmittlungsaufgabe ist ein authentischer deutschsprachiger Sach- 

oder Gebrauchstext, der thematisch an das vorangegangene Unterrichtsvorhaben 

angebunden sein kann oder aber darüber hinaus einen allgemeineren lebensweltlichen 

Bezug aufweisen kann. 

Im Verlauf der gymnasialen Oberstufe nähert sich die Textlänge unter Berücksichtigung der 

jeweiligen Klausurdauer schrittweise den für das Abitur vorgesehenen Wortzahlen an. Im 

Abitur und in der Klausur unter Abiturbedingungen sind dies:    

Grundkurs (fortgeführt) und Leistungskurs: 450 - 650 Wörter  

Grundkurs (neu einsetzend):  400 - 500 Wörter  

 

Die Bewertung des Aufgabenteils Sprachmittlung erfolgt kriteriengeleitet. Im Abitur ist für 

diesen Aufgabenteil eine Gesamtpunktzahl von 50 Punkten vorgesehen, von denen 20 

Punkte auf die inhaltliche Leistung und 30 Punkte auf die Darstellungsleistung/sprachliche 

Leistung entfallen.  

  

Inhaltliche Leistung  

  

  Anforderungen  maximal  
erreichbare  
Punktzahl  

Der Prüfling  

  [Beschreibung der inhaltlichen Anforderungen]  20  

  

 
3 https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/fach.php?fach=3 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=3
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=3
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Darstellungsleistung/sprachliche Leistung  

Das für die Bewertung der Darstellungsleistung/sprachlichen Leistung zugrundzulegende 

Referenzniveau des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GER) ist im jeweiligen 

Lehrplan ausgewiesen.  

  

Kommunikative Textgestaltung   

  Anforderungen  maximal  
erreichbare  
Punktzahl  

Der Prüfling  

1  richtet seinen Text konsequent und explizit auf die Intention und den 

Adressatenkreis im Sinne der Aufgabenstellung aus.  

10  

2  berücksichtigt den situativen Kontext.  

3  beachtet die Textsortenmerkmale des geforderten Zieltextformats.  

4  erstellt einen sachgerecht strukturierten Text.  

5  gestaltet seinen Text hinreichend ausführlich, aber ohne unnötige Wiederholungen 

und Umständlichkeiten.  

  
Ausdrucksvermögen/Verfügen über sprachliche Mittel   

  Anforderungen  maximal  
erreichbare  
Punktzahl  

Der Prüfling  

6  löst sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenständig, ggf. unter 

Verwendung von Kompensationsstrategien.  
10  

7  verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und 

differenzierten allgemeinen und thematischen Wortschatz.  

8  verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und 

differenzierten Funktionswortschatz  
 

9  verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen 

Satzbau.  

  
Sprachrichtigkeit   

  Anforderungen  maximal  
erreichbare  
Punktzahl  

Der Prüfling  

  beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer gelingenden 

Kommunikation.  

10  
10  Wortschatz  

11  Grammatik  

12  Orthografie  
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Klausurteil Hörverstehen 

In der schriftlichen Abiturprüfung ist in den fortgeführten modernen Fremdsprachen die 

Überprüfung des Hörverstehens vorgesehen. Die Anzahl und Länge der Hörtexte sowie der 

Schwierigkeitsgrad des Prüfungsteils Hörverstehen nähern sich im Verlauf der gymnasialen 

Oberstufe sukzessive den Anforderungen der Abiturprüfung an. 

  

  
Einführungsphase  

(EF)  
Qualifikationsphase 

(Q1 bis Q2.1)  

Klausur unter  
Abiturbedingungen  

(Q2.2) und 

Abitur  
Anzahl der  

Hörtexte4  
2  2 - 3  3  

Länge aller   
Hörtexte zusammen  

ca. 6 Minuten  ca. 6 - 10 Minuten  ca. 10 Minuten  

Dauer des   
Prüfungsteils insgesamt  

(inkl. Lesezeiten, Pausen)  
ca. 20 Minuten  ca. 20 - 30 Minuten  ca. 30 Minuten  

Anzahl der   
Bewertungseinheiten (BE) 

insgesamt   
  ca. 12 – 18 BE  ca. 18-30 BE  ca. 25 - 30 BE  

Anzahl der  

Hördurchgänge  
 2   

  

  

Zur isolierten Überprüfung des Hörverstehens in Klausuren kommen geschlossene und 

halboffene Aufgabenformate zur Anwendung.  

Im Bereich der geschlossenen Formate werden folgende Aufgabentypen in Klausuren 

verwendet:  

• Mehrfachwahlaufgaben (multiple choice)  

• Zuordnungsaufgaben  

Im Bereich der halboffenen Formate werden folgende Aufgabentypen in Klausuren 

verwendet:  

• Kurzantworten zu Kurzfragen  

• Ergänzungsaufgaben  
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Im Abitur ist für den Aufgabenteil Hörverstehen eine Gesamtpunktzahl von 40 Punkten 

vorgesehen. 

 

Beispielhaft für eine Gesamtzahl von 27 BE ergibt sich folgende Zuordnung:  

Bewertungseinheiten   Klausurpunkte  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Bewertungseinheiten   Klausurpunkte  

27 BE  40  13 BE  19  

26 BE  39  12 BE  18  

25 BE  37  11 BE  16  

24 BE  36  10 BE  15  

23 BE  34  9 BE  13  

22 BE  33  8 BE  12  

21 BE  31  7 BE  10  

20 BE  30  6 BE  9  

19 BE  28  5 BE  7  

18 BE  27  4 BE  6  

17 BE  25  3 BE  4  

16 BE  24  2 BE  3  

15 BE  22  1 BE  1  

14 BE  21  0 BE  0  

  

 

Kombinationsmöglichkeiten  

Die Klausur im letzten Halbjahr der Qualifikationsphase wird unter Abiturbedingungen 

geschrieben. Dies betrifft u.a. die Vorgaben zur Bearbeitungszeit, die Aufgabenformate und 

Aufgabenkombination, die Aufgabenauswahl, die Verwendung von Hilfsmitteln und die 

kriteriengeleitete Bewertung.  

Für Klausuren in der Qualifikationsphase ergeben sich im Hinblick auf die Vorbereitungen auf 

die schriftliche Abiturprüfung folgende Kombinationsmöglichkeiten:4  

 

 

 

 

 

 
4 In der Einführungsphase sind weitere Kombinationsmöglichkeiten sowie, in den neu einsetzenden 

Fremdsprachen, andere Überprüfungsformate zulässig (vgl. Hinweise im Kernlehrplan).  
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Klausurteile   

Gesamtpunktzahl  ggf. Hinweise  

Hörverstehen    
Schreiben /  
Leseverstehen  
(integriert)  

  

150 Punkte  

  

40 Punkte    110 Punkte  

  Sprachmittlung  
Schreiben /  
Leseverstehen  
(integriert)  

  

160 Punkte  

  

  50 Punkte  110 Punkte  

Hörverstehen  Sprachmittlung  
Schreiben /  
Leseverstehen  
(integriert)  

  Diese Kombination ist 

fortgeführten Kursen 

und in Leistungskursen 

in der Klausur unter  

40 Punkte  50 Punkte  110 Punkte  200 Punkte  Abiturbedingungen 

(Q2.2) verpflichtend  

  

In der Qualifikationsphase sind alle im Abitur vorkommenden Teilkompetenzen in 

angemessenem Umfang im Rahmen von Klausuren zu berücksichtigen.   

 

Gesamtnote der Klausur  

Für jeden Klausurteil bzw. Kompetenzbereich ist eine feste Punktzahl vorgesehen. Aus der 

Kombination der Kompetenzbereiche ergibt sich die insgesamt in einer Klausur zu 

erreichende Gesamtpunktzahl.  

Je nach der Zahl der insgesamt zu erreichenden Gesamtpunktzahl, die sich aus der 

Kombination der Klausurteile ergibt, erfolgt in der Qualifikationsphase die Ermittlung der 

Gesamtnote der Klausur auf Grundlage der folgenden Tabelle:  

 

Anteil 

(ab)  

150 Punkte  160 Punkte  200 Punkte  Notenpunkte 

(Q-Phase)  

95 %  143 - 150  152 - 160  190 - 200  15  

90 %  135 - 142  144 - 151  180 - 189  14  

85 %  128 - 134  136 - 143  170 - 179  13  

80 %  120 - 127  128 - 135  160 - 169  12  

75 %  113 - 119  120 - 127  150 - 159  11  

70 %  105 - 112  112 - 119  140 - 149  10  

65 %  98 - 104  104 - 111  130 - 139  9  

60 %  90 - 97  96 - 103  120 - 129  8  
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55 %  83 - 89  88 - 95  110 - 119  7  

50 %  75 - 82  80 - 87  100 - 109  6  

45 %  68 - 74  72 - 79  90 - 99  5  

40 %  60 - 67  64 - 71  80 - 89  4  

33 %  50 - 59  53 - 63  66 - 79  3  

27 %  41 - 49  43 - 52  54 - 65  2  

20 %  30 - 40  32 - 42  40 - 53  1  

0 %  0 - 29  0 - 31  0 - 39  0  

 

Beispiel eines Bewertungsrasters in der EF5 

 

ENGLISCH S II: Klausuren gemäß KLP GOSt 

Kriteriales Bewertungsraster für Aufgabenart 1.1 (EF) 

Gesamtpunktzahl: 100 P. 

Klausurteil A: Schreiben mit Leseverstehen (integriert), 80 % / 80 P. 

Klausurteil B: Hör-/Hörsehverstehen (isoliert), 20 % / 20 P. 

 

Klausurteil A (80%): Schreiben mit Leseverstehen (integriert) 

 

1. Inhaltliche Leistung 
 

Teilaufgabe 1 (Comprehension)  

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 

Punkt-

zahl 

er-

reichte 

Punkte 

1    

2    

 SUMME Teilaufgabe 1   

 

Teilaufgabe 2 (Analysis)  

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 

Punkt-

zahl 

er-

reichte 

Punkte 

1    

2    

3 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium  (     )  

 SUMME Teilaufgabe 2   

 
5 https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2022-

09/20220926_4_Lerntreff_Englisch_KLP_GOSt_E_Klausurraster_EF_100Pkt_Aufgabenart11_mit_HSV.doc 

 

VORSCHLAG 
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Teilaufgabe 3 (Comment oder Re-creation of text)  

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 

Punkt-

zahl 

er-

reichte 

Punkte 

1    

2    

3 erfüllt ein weiteres aufgabengezogenes Kriterium (     )  

 SUMME Teilaufgabe 3   
 

SUMME Klausurteil A – Schreiben mit Leseverstehen: INHALT 32  

 

 

2. Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 

Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Lehrplänen ausgewiesenen Referenzniveaus des 

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GeR).  

 

Kommunikative Textgestaltung [16 P.] 

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 

Punkt-

zahl 

er-

reichte 

Punkte 

1 Aufgabenbezug/Textformate: 

richtet ihren / seinen Text auf die Aufgabenstellung aus und beachtet die 

Textsortenmerkmale der jeweils geforderten Zieltextformate. 

8 

 

2 Textaufbau: 

erstellt einen sachgerecht strukturierten leserfreundlichen Text, u.a. 

durch sprachliche Verknüpfungen, Absätze als erkennbare 

Sinnabschnitte. 

4 

 

3 Ökonomie (/Belegtechnik): 

formuliert hinreichend ausführlich, aber ohne unnötige Wiederholungen 

und Umständlichkeiten (auch unter funktionaler Verwendung von 

Verweisen und Zitaten). 

4 

 

 

Ausdrucksvermögen / Verfügbarkeit sprachlicher Mittel [16 P.] 

 
Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

max. 

Punkt-

zahl 

er-

reichte 

Punkte 

4 Eigenständigkeit: 

löst sich vom Ausgangstext und formuliert eigenständig. 
3 

 

5 Wortschatz: 

verwendet einen sachlich wie stilistisch angemessenen und 

differenzierten (allgemeinen, thematischen, analytischen) Wortschatz. 

8 

 

6 Satzbau: 5  
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verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat 

angemessenen Satzbau. 

 

 

Sprachrichtigkeit [16 P.] 

 Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler 

beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer 

gelingenden Kommunikation. 

max. 

Punkt-

zahl 

er-

reichte 

Punkte 

7 Wortschatz 7  

8 Grammatik 6  

9 Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung) 3  
 

SUMME Klausurteil A – Schreiben mit Leseverstehen: SPRACHE 48  

 

Gesamtpunktzahl Klausurteil A – Schreiben mit Leseverstehen 80  

 
 

Klausurteil B (20%): Hör-/Hörsehverstehen (isoliert) 

 

 Anforderungen: Die Schülerin / Der Schüler  

weist durch die Bearbeitung der Teilaufgaben ihr / sein Textverständnis 

nach. 

max. 

Punkt-

zahl 

er-

reichte 

Punkte 

1    

2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    

9    

10    

 

Gesamtpunktzahl Klausurteil B – Hör-/Hörsehverstehen 20  

 

 

GESAMTPUNKTZAHL KLAUSUR 100  

GESAMTNOTE*  

Datum und Paraphe: 
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* Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen: 
 

erreichte 

Gesamtpunktzahl 
Note 

95 – 100 sehr gut plus 

90 – 94 sehr gut 

85 – 89 sehr gut minus 

80 – 84 gut plus 

75 – 79 gut 

70 – 74 gut minus 

65 – 69 befriedigend plus 

60 – 64 befriedigend 

55 – 59 befriedigend minus 

50 – 54 ausreichend plus 

45 – 49 ausreichend 

40 – 44 ausreichend minus 

34 – 39 mangelhaft plus 

27 – 33 mangelhaft 

20 – 26 mangelhaft minus 

0 – 19 ungenügend 

 

 

 

Anzahl und Dauer der Klausuren (laut Beschluss der FK vom 15.06.2021/21.11.2024) 

 Anzahl der Klausuren Dauer der Klausuren 

EF  1. HJ: 1 Klausur + 1 mdl. 

Kommunikationsprüfung 

2. HJ: 2 Klausuren 

Klausur: 90 min 

Q 1 2 Klausuren pro HJ, ggf. kann eine 

Klausur durch eine Facharbeit 

ersetzt werden 

GK: 135 min 

LK: 180 min 
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Q2.1 2 Klausuren GK: 180 min 

LK: 225 min 

Q2.2 Klausur unter Abiturbedingungen 

(Vorabitur) 

GK (nur im Abiturfach): 285 Min 

LK: 315 min 

 

Mündliche Kommunikationsprüfungen 

Mündliche Kommunikationsprüfungen in der Einführungs- und der Qualifikationsphase 

In der EF wird die zweite Klausur im 1. Halbjahr durch eine mündliche Kommunikationsprüfung 

ersetzt. Der Ersatz einer Klausur durch eine mündliche Kommunikationsprüfung in der 

Qualifikationsphase gemäß APO-GOSt erfolgt im Grund- und Leistungskurs in der Q2.1-2. 

Im Rahmen jeder Prüfung werden die Teilkompetenzen Sprechen: Zusammenhängendes 

Sprechen (1. Prüfungsteil) und Sprechen: An Gesprächen teilnehmen (2. Prüfungsteil) 

überprüft. Die Prüfungen finden in der Regel als Paarprüfungen (EF: Dauer ca. 20 min; Q: 

Dauer im GK: ca. 20 min; im LK: ca. 25 min), falls im Einzelfall erforderlich, auch als 

Dreierprüfungen (die Prüfungsdauer wird dann entsprechend angepasst.) statt.6 

Die Prüfungsaufgaben sind thematisch an das jeweilige Unterrichtsvorhaben angebunden. 

Eine Vorbereitungszeit gibt es nicht. 

Grundsätzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schülerinnen und Schüler 

sowie einer weiteren Fachlehrkraft unter Nutzung des Bewertungsrasters des MSW7 

(kriteriale Bepunktung) gemeinsam beobachtet und beurteilt. 

Nach den mündlichen Kommunikationsprüfungen erhalten die Schülerinnen und Schüler eine 

schriftliche Prüfungsrückmeldung, die ihnen Auskunft über die erreichten Punkte (nach 

Kriterien) sowie ggf. Hinweise zu Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs gibt. In 

einem individuellen Beratungsgespräch können sie sich von ihrem Fachlehrer bzw. ihrer 

Fachlehrerin weitere Hinweise geben lassen.8 

 
6 https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-
gymnasiale-oberstufe/ 
 
7 https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/upload/muendl_kompetenzen/VVzAPO-
GOSt_Anlage_19.pdf 
8 Vgl. https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-
oberstufe/englisch/hinweise-und-beispiele/schulinterner-lehrplan/schulinterner-lehrplan.html 
 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/englisch/hinweise-und-beispiele/schulinterner-lehrplan/schulinterner-lehrplan.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/englisch/hinweise-und-beispiele/schulinterner-lehrplan/schulinterner-lehrplan.html
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Facharbeit 

Eine Facharbeit im Fach Englisch ersetzt eine Klausur in der Q 1. Die Facharbeit wird vollständig 

in englischer Sprache verfasst. Die Bewertungskriterien orientieren sich an den allgemeinen 

Kriterien der Leistungsbeurteilung (s.o.). 

Laut Kernlehrplan dient die Facharbeit dazu, die Schülerinnen und Schüler mit den „Prinzipien 

und Formen selbstständigen, wissenschaftspropädeutischen Lernens vertraut zu machen.“9 

Laut Ergänzung (08/2024) zu den bestehenden Verwaltungsvorschriften in der APO-GOSt zu § 

14 – Facharbeiten VV 14.3.1 „können nach Entscheidung der Schule bei der 

Leistungsbewertung neben der schriftlichen Ausarbeitung weitere Aspekte wie zum Beispiel 

der Arbeitsprozess oder Präsentationsergebnisse herangezogen werden.“ 

 

 
9 https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/329/gost_klp_e_2023_06_07.pdf 
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„Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ 

Die „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ beinhalten alle mündlichen und schriftlichen 

Leistungen, die im Unterricht erbracht werden. Das bedeutet, dass sich dieser 

Beurteilungsbereich nicht ausschließlich auf die mündliche Beteiligung beziehen darf. Laut 

Kernlehrplan Englisch zählen dazu „u.a. unterschiedliche Formen der selbstständigen und 

kooperativen Aufgabenerfüllung, Beiträge zum Unterricht, von der Lehrkraft abgerufene 

Leistungsnachweise wie z.B. die schriftliche Übung, von der Schülerin oder dem Schüler 

vorbereitete, in abgeschlossener Form eingebrachte Elemente zur Unterrichtsarbeit, die z.B. 

in Form von Präsentationen, Protokollen, Referaten und Portfolios möglich werden.“10 Zu 

berücksichtigen sind insbesondere auch die Kontinuität, Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit, 

Ausdauer, Konzentration und Ernsthaftigkeit hinsichtlich der Aufgabenbewältigung. 

 

Gesamtnote 

Die Abschlussnote wird gleichwertig aus den Endnoten der beiden Beurteilungsbereiche 

Klausuren und Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit gebildet. Eine rein 

rechnerische Bildung der Abschlussnote ist unzulässig. Die Gesamtentwicklung der Schülerin 

oder des Schülers im Kurshalbjahr ist zu berücksichtigen. 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. 

Eine Rückmeldung über die in Klausuren erbrachten Leistungen erfolgt mit Hilfe eines 

Erwartungshorizontes in schriftlicher Form sowie Randkorrekturen, ggf. Hinweisen und 

Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs sowie – sofern erforderlich / erwünscht / bei 

Bedarf -  im individuellen Beratungsgespräch. Dies gilt auch für die Facharbeit. 

Eine Rückmeldung über die in der mündlichen Kommunikationsprüfung erbrachten 

Leistungen erfolgt mit Hilfe des Bewertungsrasters (s.o.) sowie Hinweisen zu Möglichkeiten 

des weiteren Kompetenzerwerbs. Bei Bedarf kann auch ein individuelles Beratungsgespräch 

geführt werden. 

 
10 https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe-neue-
klp/englisch/hinweise-und-materialien/index.html 
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Die Schülerinnen und Schüler werden nach der Hälfte des Quartals mündlich über ihre 

Leistungen im Bereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ informiert. 

Schriftliche Übungen und andere Formen schriftlicher Leistungsüberprüfungen werden 

schriftlich korrigiert und bewertet, so dass der jeweilige Kompetenzstand daraus hervorgeht. 

Zum Quartalsende findet eine individuelle Rückmeldung zum Leistungsstand statt. 


